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  Sämtliche Personen und Vorkommnisse sind frei erfunden. Ähnlichkeiten mit lebenden oder verstorbenen Personen sind rein zufällig. Romanfiguren können möglicherweise darauf verzichten, aber im realen Leben gilt: Safer Sex!
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  15. Brief




   




  Ach, mein Liebster!




   




  Ich weiß ja, übermorgen! (Weiter bebend...) Aber bitte lass mich dich noch einmal belästigen. Mit dem Fertigwerden, das schaffe ich definitiv nicht. Das letzte Kapitel ist mir irgendwie 'dazwischen gerutscht'. Eigentlich wollte ich das gar nicht schreiben, aber dann überkam es mich und es floss aus der Feder. Nun möchte ich es auch als Kapitel aufnehmen und bitte dich, es zu lesen. Du, das wäre lieb! Vielleicht auf der Zugfahrt hierher? Nein? Keine Lust auf Damenwahl? (Ich überlege immer noch, den einzelnen Kapiteln Überschriften zu geben, wie du das immer gemacht hast. Dann hieße es so.) Und wenn ich dir verrate, dass ich die Karten für den Silvesterball doch noch bekommen habe? Liest du es, wenn ich dir verrate, dass mein Ballkleid schon fertig ist? Ich sage dir, ein Traum aus grüner Seide. Aber mehr verrate ich dir nicht! Zum Beispiel verrate ich dir nicht, dass es – in deinen Kategorien gesprochen – eine gewisse Funktionalität besitzt. Und ich verrate auch nicht, dass ich es mir von einer gemeinsamen Bekannten habe anfertigen lassen....




  Hm, jetzt habe ich ja doch etwas verraten! Dann kann ich ja auch noch sagen, dass ich mir passend dazu.... Nein, nun ist es aber genug! Ich finde, das reicht als Gegenleistung fürs Lesen. Andererseits habe ich ja noch einen Anschlag auf dich vor, aber vielleicht geht ja auch mal was ohne 'Gegenleistung'? Zumal, wenn es etwas ist, das dir sicher auch Spaß machen wird und das eine nicht geringe Herausforderung darstellt.




   




  Zum nächsten Kapitel habe ich schon einige Überlegungen angestellt und natürlich schon einige Aufzeichnungen vorliegen. Aber ich kann es noch nicht richtig 'zusammenbinden'. Ich verrate ja nichts Unerwartetes, wenn ich sage, dass es darin nun um die 'tableaux vivants' geht. Um es kurz zu machen: was hältst du von der Idee, wenn du mir beim 'Zusammenbinden' hilfst. (Nicht, was du denkst! Das 'darfst' du vielleicht auch mal....) Im Ernst: du und ich gemeinsam schreibend! Wär das nicht was? Ich könnte deine Hilfe dabei gut gebrauchen – und zwar deine schreiberische Hilfe als auch deine Phantasie. Überlege es dir, das wäre doch ein echtes Experiment. Wer weiß, was uns dabei dann noch einfällt....




   




  Du hast mir ja bisher schon des Öfteren wertvolle Hinweise gegeben und deine Fähigkeit zur Schilderung gerade von kleinen Details würde dem Ganzen sicher gut tun. Aber was komplimentiere ich? 'Gelockt' wirst du ja lieber mit anderen Dingen! Hab ich ja aber auch schon, oder? (Ja, hier darfst du dir meinen, von dir so geliebten und häufig beschriebenen 'Schmollmundblick' vorstellen.)




  Lass es dir also mal durch den Kopf gehen. Wir haben ja über eine Woche Zeit und irgendetwas müssen wir ja tun, wenn wir unser 'Nichtberührungsabkommen' weiter aufrecht erhalten....




  Und wenn uns ganz langweilig werden sollte, werde ich dir etwas anderes zum Lesen geben. Vor ein paar Tagen hat mich nämlich ein anonymes Manuskript erreicht. Merkwürdig, ich kann gar nicht verstehen, was das soll! Der Autor (Oder die Autorin? Nein, ich tippe eher auf einen männlichen Schreiber.) hat angekündigt, dass er mir weiteres zuschicken und dann sein Inkognito auflösen will. Es soll, wenn ich es recht verstanden habe, eine Fortsetzungsgeschichte werden, an der potentielle Leser mitwirken können. Ich weiß nicht. Wie soll das denn gehen? Aber ich fand das bisher Gelesene sehr erregend – ohne dich eifersüchtig machen zu wollen. (Könnte ich das überhaupt?)
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